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Gemeinde Heidenrod 
 
 

An die Mitglieder 
des Gemeindevorstandes 
 

Einladung 

 
Ich lade Sie zu einer Sitzung des Gemeindevorstandes ein. 
 
Sitzungstermin: Montag, 31.10.2022, 16:00 Uhr 

Raum, Ort: Sitzungszimmer Rathaus, Heidenrod-Laufenselden 
 
 
 
Tagesordnung I 
 
1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähig-

keit 
 

 

2 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 24.10.2022 
 

 

3 Festlegung Beginn zukünftiger Sitzungen 
 

 

4 Mitteilungen 
 

 

5 Niederschriften der Ortsbeiräte 
 

 

5.1 Niederschriften des Ortsbeirates Mappershain 
 

 

5.2 Niederschrit des Ortsbeirates Dickschied 
 

 

5.3 Niederschrift des Ortsbeirates Springen 
 

 

6 Grundstückskaufverträge 
 

 

 

Tagesordnung II 
 
7 Persönliche und personelle Angelegenheiten 

 

 

8 Auflösung der alten Vereinbarung gemeinsamer örtlicher 
Ordnungsbehördenbezirk „Gefahrgut“ aus dem Jahr 1992 
 

XII/155 
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9 Bestellung Ortsbeauftragten und stellv. Ortsbeauftragten für 
den Ortsteil Huppert wegen fehlendem Ortsbeirat 
 

XII/157 

10 Vorbereitung der Sitzung der Gemeindevertretung am 
25.11.2022 
 

 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Vorsitzende/r 



Einladung zur Ortsbeiratssitzung Kemel 
Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ortsbeirats Kemel  
am Montag, den 14. November 2022 um 19:00 Uhr in der Römerhalle (kleiner Saal). 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit  
2. Vorstellung Jugendprojekt durch Frau Burggraef 
3. Wahl zum stellv. Schriftführer  
4. Grobe Planung Seniorenweihnachtsfeier und Nikolausfeier 
5. Verschiedenes 
 
Alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich eingeladen. 
 
                                                                               Holger Hunold, Ortsvorsteher  
 



 
Ortsvorsteher Stellv. Ortsvorsteher 2. Stellv. und Schriftführer 
Hans – Peter Schuy 
Herzbachstr. 13 
65321 Heidenrod-Hilgenroth 
Tel.: 06775/1595,Mobil 015146401247 

Matthias Nies 
Herzbachstr. 21a 
65321 Heidenrod-Hilgenroth 
Tel.: 06775/8122 

Lothar Brede 
Herzbachstr. 14 
65321 Heidenrod-Hilgenroth 
Tel.: 06775/8570 

 

Ortsbeirat Hilgenroth 
 
 

Heidenrod, den 27.10.2022 
 

E I N L A D U N G 
 
Konstituierende Sitzung des Ortsbeirates Hilgenroth am 

 
Mittwoch, den 16.11.2022, um 19.00 Uhr 

im „alten Rathaus“ in Heidenrod-Hilgenroth 
 
 
Tagesordnung 
 

1. Eröffnung und Begrüßung 
 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

3. Bericht des Ortsbeirates 
 

4. Seniorenweihnachtsfeier und Alternativen 
 

5. Verwendung des verlorenen Zuschusses 
 

6. Anregungen der Bürger Hilgenroths 
 

7. Verschiedenes 
 
 

Hans-Peter Schuy 
Ortsvorsteher 

 
 

Die Hygiene- und Abstandsvorschriften der Corona-Kontakt-Verordnung sind 
einzuhalten. Der Ortsbeirat behält sich vor, die Teilnehmerzahl zu begrenzen. 

 



Reschke, Selenka

Von: Diefenbach, Volker
Gesendet: Dienstag, 25. Oktober 2022 18:15
An: Jakob, Tina; Kürzer, Thomas
Cc: Reschke, Selenka
Betreff: WG: Kommunale Zustandigkeiten SP Betreuungsdienst

z.Ktn. und Mitteilung GD

Volker biefenbach
- Bcirgermeister-
Gemeinde Heidenrod
RathausstraBe 9
65321 Heidenrod-Loufenselden
Tel.: (06120)7915
Fax.: (06120) 7955
mail: volker.diefenbach@heidenrod.de
homepage: www.heidenrod.de

Die Gemeinde Heidenrod verarbeitet im Rahmen von Verwaltungsverfahren personenbezogene Daten. Informationen
zum Datenschutz finden sich unter folgendem Link auf unserer Homepage:
https://www. heidenrod.de/download/information-gema%cc%88ss-dsg-vo-heidenrod/

Diese E-Mail kann vertrauliche und/oder rechtlich geschutzte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige
Adressat sind oder diese E-Mail irrtUmlich erhalten haben, informieren Sic bitte sofort den Absender und vernichten
Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.

Von: Pasucha, Svenja <Svenja.Pasucha@Rheingau-Taunus.de>
Gesendet: Dienstag, 25. 0ktober 2022 12:33
Betreff: AW: Kommunale Zustandigkeiten SP Betreuungsdienst

Sehr geehrte Herren Burgermeister,
sehr geehrte Damen und Herren,

wir kommen zurück auf unsere Mitteilung vom 12. September bezuglich der kommunalen Zustandigkeiten im
Rahmen des SP Betreuungsdienst.
Auf mehrfache Nachfrage hin haben wir die Frage nach einer konkreten Rechtsgrundlage, aus der sich die
Verpflichtung der kreisangehorigen Kommunen zur Einrichtung eines Betreuungsplatz 50 ergibt, an das zustandige
Regierungsprasidium weitergeleitet und übersenden Ihnen heute die Antwort:

Sehr geehrter Herr Boger,

wie Sie bereits ausführen sind in § 10 Abs. 2 ZSKG ,,die Lander, Gemeinden und Gemeindeverbände" genannt.

Gerade das Wort ,,und" sorgt hier dafür, dass alle drei genannten Beteiligten vom Gesetzgeber in der Pflicht gesehen
werden. Ware dies anders, so müsste hier em ,,oder" stehen. Somit sind die Gemeinden ,,verpflichtet, die zur
Durchfuhrung der Evakuierung sowie zur Aufnahme und Versorgung der evakuierten Bevalkerung erforderlichen
Vorbereitungen und Malnahmen zu treffen."

Des Weiteren sind die Gemeinden gemai § 2 Abs. 1 Ziffer 1 HBKG die Aufgabentrager für die allgemeine Hilfe. Unter

diese fällt auch die kurzfristige Unterbringung von Personen. Gerade unter dem Gesichtspunkt der aktuellen
Entwicklungen ist nicht auszuschliegen, dass eine Kommune eine grölere Anzahl an Personen auf Ihrem Gebiet
kurzfristig über einen begrenzten Zeitraum unterbringen können muss. Als Beispiel von entsprechenden Fallen auf



ortlicher Ebene kann em Brand in einern groeren Wohnblock oder auch Altenheim mit notwendiger Raumung, der
regionale Ausfall der Strom- oder Warmeversorgung oder auch em Gefahrgutunfall dienen. Alle diese Szenarien
stellen noch keine Katastrophe im Sinne des HBKG dar und sollten somit von der örtlichen Gefahrenabwehr mit
eigenen Mittein bewaltigt werden konnen. Das Land hat hierfQr auf Grundlage der Erfahrungen von 2015 den
Sonderschutzplan Betreuung aufgestellt, urn eine moglichst einheitliche Ausstattung der Betreuungsplatze

sicherzustellen und den Kreisen und Kommunen eine Richtlinie an die Hand zu geben, worüber eine entsprechende
Unterkunft mindestens verfugen sollte urn eine ordentliche Betreuung sicherzustellen. Da auch ich 2015 im Einsatz
war kann ich die entsprechenden Angaben irn Sonderschutzplan nur unterstützen, ohne diese Ausstattung und eine
entsprechend vorbereitete Liegenschaft ist eine ordentliche Unterbringung von 50 Personen nicht moglich. Nur weil
das Land jedoch die, aus der Erfahrung gewonnen und uberpruften, Vorgaben macht, was mindestens für eine
ordentliche Betreuung notwendig ist, ergibt sich daraus keine Zahlungspflicht des Landes, da die Unterbringung
nach wie vor Aufgabe der Komrnune im Rahmen der aligemeinen Gefahrenabwehr bleibt.

Gleiches gilt für die Vorhaltung der Betreuungsplatze 500 auf Kreisebene. Das Land räumt hier auf Grund der GröRe
der Unterkunft die Moglichkeit em, auch Einheiten des KatS in den Einsatz zu bringen. Zusätzlich wurde den Kreisen,
wie bereits von Herrn Ecker erwähnt, Feldbetten und Decken für die Betreuungsplatze 500 zur Verfügung gestelit.
Dies erfolgte jedoch nicht auf Grund einer entsprechenden Pflicht zur Ausstattung von Seiten des Landes, sondern
auf Grund der ausreichenden Verfugbarkeit von Material im KatS-Zentrallager und ist eine reine Unterstützung für
die Landkreise. lm Rahmen des § 2 Abs. 1 Ziffer 2 HBKG sind die Kreise für die überörtliche allgemeine Hilfe
zustandig. Es gilt hier konkludent die Verpflichtung wie auf Ebene der Kommunen, bloR eine Eskalationsstufe höher.
Die Szenarien für den Bedarf eines Betreuungsplatzes 500 kännen ähnlich gelagert sein (ABC-Unfall, regionaler
Versorgungsaufall, Raumung eines bestimrnten Gebietes etwa bei einem Kampfmittelfund) und stellen noch keine
Katastrophe im Sinne des HBKG dar, ergeben jedoch die Notwendigkeit elne Betreuung sicherzustellen.

Für Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfügung.

Verteiler:
BGM des RTK
SB Brand- und Katastrophenschutz
GBI/StBl

Mit freundlichen GrüRen
rn Auftrag

Svenja Pasucha
Abwehrender Brandschutz / Katastrophenschutz
Rheinga u -Ta unus-Kreis
Heimbacher Str. 7
65307 Bad Schwalbach
Raum 1.347 (Eingang 1)
Vorsprachen nur nach Terminvereinbarung und moglichst mit Mund -Nasen -Schutz
Fon: +49 6124 510 440
Fax: +49 6124 510 18440
mailto:svenia.pasucha @rheingau-taunus.de
www.rheingau-taunus.de
www.facebook.com/RheingauTaunusKreis

Datenschutzinformation:
https://www.rheingau-taunus.de/downloads/formulare-publikationen/kreisverwaltung.html

Rheinqu -

Taunus -Kus



Von: Pasucha, Svenja
Gesendet: Montag, 12. September 2022 18:33
Betreff: Kommunale Zustandigkeiten SP Betreuungsdienst

Sehr geehrte Herren Burgermeister,
sehrgeehrte Damen und Herren,

in der Burgermeisterdienstversammlung am Montag, den 5. September 2022 hat Herr Kreisbrandinspektor Christian
Rossel angesprochen, dass diverse Fragestellungen bzgl. der Zustandigkeiten im Rahmen des Sonderschutzplans
Betreuungsdienst beim Hessischen Ministerium des Innern und für Sport (HMdlS) eingereicht wurden. Diese waren
zum Zeitpunkt der Versammlung noch unbeantwortet. In der Zwischenzeit 1st eine schriftliche Stellungnahme
eingegangen, welche wir lhnen nachfolgend zusammengefasst zur Verfügung stellen. Für Sie als Kommune ist vor
allem der Betreuungsplatz 50 relevant. Hier wurde bestatigt, dass die Städte und Gemeinden für die personelle und
materielle Ausstattung zustandig sind. Eine Empfehlung zur Ausstattung des BtP 50 können Sie der Anlage 3 des
Sonderschutzplans Betreuungsdienst entnehmen.

Bei nahezu allen Schadenereignissen gibt es neben den verletzten Betroffenen auch soiche, die zwar keiner
medizinischen Hilfe bedürfen, aber betreut werden müssen. Für den Betreuungseinsatz auf örtlicher Ebene wurden
mit der ortsfesten Betreuungsstelle (BtSt), dem Betreuungsplatz 50 (BtP 50) und dem Betreuungsplatz 500 (Bt 500)
em landeeinheitliches Konzept entwickelt, dass betroffene Personen betreuen und versorgen kann.
Mit dem vorliegenden Sonderschutzplan Betreuungsdienst vom 01.07.2018, Az.: V41 24t 06 05, werden als
Rahmenempfehlung die vorbereitenden MaRnahmen der unteren KatS-Behörden für den Betreuungsdienst
beschrieben und eine landeseinheitliche Erfassung von geeigneten Objekten für die Einrichtung von
Betreuungsplatzen 50 und 500 sichergestellt.

Betreuungsstelle 25 (BtSt 25)

Ortsfeste Einrichtung zur Aufnahme von max. 25 Personen im Rahmen der Soforthilfe.
Soziale Betreuung, Verpflegung, Versorgung sowie vorrübergehende Unterbringung bis zu 6 Stunden.
Anzahl
Zwei BtSt 25 pro Landkreis (in bestehenden Unterkünften der Hilfsorganisationen)
Zustandigkeit (personelle und materielle Ausstattung)

Die durch die untere KatS-Behörde beauftragten anerkannten privaten Hilfsorganisation (z.B. ASB, DRK, JUH und
M H D)

Betreuungsplatz 50 (BtP 50)

Kommunale Einrichtung für den Brand- und Katastrophenschutz mit einer vorgegebenen Struktur.
Soziale Betreuung, Verpflegung, Versorgung sowie vorrubergehende Unterbringung von max. 50 Personen bis zu 24
Stunden.
Anzahl
Em BtP 50 pro Gemeinde (bauliche Anlagen wie Dorfgemeinschaftshauser, Bürgerhäuser, Mehrzweckhallen, etc.)
Zuständigkeit (personelle und materielle Ausstattung)

Die kreisangehorigen Gemeinden
(kommunale Gefahrenabwehr gema § 10 Abs. 2 ZSKG; personelle Ausstattung beispielsweise durch Sozialamt,
Ordnungsamt, Vereine, Feuerwehr etc.)
Anmerkung (personelle und materielle Ausstattung)

- Material aus den Betreuungszügen (BtZ) des Landes Hessen darf nicht in die örtlichen Planungen für einen
Betreuungsplatz 50 aufgenommen werden.

- Personal aus den Betreuungszügen (BtZ) des Landes Hessen sollte grundsätzlich nicht in die örtlichen
Planungen für einen Betreuungsplatz 50 aufgenommen werden.
Bei einer Punktlage (z.B. GroIbrand) kann jedoch em BtZ auch einen kommunalen BtP 50 besetzen.

- Die Empfehlungen gemaB Anlage 3 ,,Material für elnen Betreuungsplatzes 50" sind für jede Gemeinde
vorzusehen.

Betreuungsplatz 500 (BtP 500)

3



Ortsfeste Einrichtung des Katastrophenschutzes mit einer vorgegebenen Struktur.
Soziaie Betreuung, Verpfiegung, Versorgung sowie vorrubergehende Unterbringung von max. 500 Personen bis zu
48 Stunden (ggf. bis zu 72 Stunden).
Anza hi
Zwei BtP 500 pro Landkreis (bauliche Anlagen wie Stadthailen, Mehrzweckhailen, Schulen, Sporthalien, etc.)
Zuständigkeit (personelie und materielle Ausstattung)

Die untere KatS-Behörde (mit KatS-Einheiten, z.B. LZ, BtZ, SZ)

Für Rückfragen stehen wir lhnen gerne zur Verfugung.

Ve rtei le r:
BGM des RTK
SB Brand- und Katastrophenschutz

GBi/StBl

Mit freundlichen GrüRen
im Auftrag

Svenja Pasucha
Abwehrender Brandschutz I Katastrophenschutz
Rheingau -Taunus-Kreis
Heimbacher Str. 7
65307 Bad Schwa ibach
Raum 1.347 (Eingang 1)
Vorsprachen nur nach Terminvereinbarung und mogiichst mit Mund -Nasen -Schutz
Fon: +49 6124 510 440
Fax: +49 6124 510 18440
maiito:svenia.pasucha@rheingau-taunus.de
www.rheingau-taunus.de
www.facebook.com/RheingauTaunusKreis

Datenschutzinformation:
https://www.rheingau-taunus.de/downioads/formuiare-pubiikationen/kreisverwaltung.html

Rhinq-
TaunusKics
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XII/155 
Beschlussvorlage 
öffentlich  

 

Auflösung der alten Vereinbarung gemeinsamer 
örtlicher Ordnungsbehördenbezirk „Gefahrgut“ aus 
dem Jahr 1992 

Organisationseinheit: 

Fachdienst I.2 Öffentliche Ordnung 
Datum 

26.10.2022 
 

Verantwortlich: 

Jakob, Tina 

 
Aktenzeichen 

02.2. Ordnungsbehördenbezirk 
Gefahrgut 

 
Beratungsfolge Beschlussart Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Gemeindevorstand Entscheidung 31.10.2022 N 
Gemeindevertretung Entscheidung 25.11.2022 N 

 
I. Beschlussvorschlag 
 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Heidenrod empfiehlt der Gemeindevertretung 
wie folgt zu beschließen: 
 

1. Nachdem die Gemeinde Heidenrod dem neuen gemeinsamen örtlichen Ord-
nungsbehördenbezirk Rheingau-Taunus „Gefahrgut“ beigetreten ist und die 
entsprechende Anordnung des Regierungspräsidiums dazu am 30. Septem-
ber 2022 erfolgt und durch Veröffentlichung im Hessischen Staatsanzeiger 
vom 24. Oktober 2022 mit Wirkung vom 25. Oktober 2022 in Kraft getreten ist, 
kann die alte Vereinbarung aus dem Jahr 1992 aufgelöst werden.  
 

2. Der beigefügten Vereinbarung über die Auflösung der „Vereinbarung über die 
Zusammenfassung der benachbarten Gemeinden des Rheingau-Taunus-
Kreises zu einem gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbezirk zur Erfül-
lung der Aufgaben nach § 1 Nr. 6 der Zuweisungsverordnung vom 18.07.1972 
(GVBl I S.255)“ vom 26. Mai 1992/12.06.-09.07.1992 wird zugestimmt. 

 

II. Begründung/Sachverhalt 
 

Die Gemeinde Heidenrod ist im vergangenen Jahr dem neuen gemeinsamen örtli-
chen Ordnungsbehördenbezirk Rheingau-Taunus „Gefahrgut“ beigetreten.  
Aufgrund von Personalmangel und –wechsel im Regierungspräsidium Darmstadt hat 
sich die Genehmigung des neuen Gefahrgutbezirkes verzögert. Die entsprechende 
Anordnung des Regierungspräsidiums dazu ist aber nun am 30. September 2022 
erfolgt und durch Veröffentlichung im Hessischen Staatsanzeiger vom 24. Oktober 
2022 mit Wirkung zum 25. Oktober 2022 in Kraft getreten. 
 
Somit kann die alte Vereinbarung aus dem Jahr 1992 aufgelöst werden. Diese ist der 
Vorlage zur Information beigefügt.  
 
 
Es wird daher empfohlen, der ebenfalls beigefügten Vereinbarung über die Auflösung 
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der „Vereinbarung über die Zusammenfassung der benachbarten Gemeinden des 
Rheingau-Taunus-Kreises zu einem gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbe-
zirk zur Erfüllung der Aufgaben nach § 1 Nr. 6 der Zuweisungsverordnung vom 
18.07.1972 (GVBl I S.255)“ vom 26. Mai 1992/12.06.-09.07.1992 zuzustimmen. 
 

III. Finanzielle Auswirkungen 
 

Keine 
 

Diefenbach  
Bürgermeister 

 

Anlage/n 
1 Vereinbarung OBB 

 
2 Entwurf Vereinbarung über Auflösung der alten Vereinbarung aus 1992 

 
3 2022-09-30 Anordnung RP Darmstadt gemeinsamer Ordnungsbehör-

denbezirk Gefahrgutüberwachung 
 

4 2022-10-24 Staatsanzeiger - ÖBB Gefahrgut 
 

 











Vereinbarung über die Auflösung  

der „Vereinbarung über die Zusammenfassung der benachbarten Gemeinden des Rheingau-
Taunus-Kreises zu einem gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbezirk zur Erfüllung der 
Aufgaben nach § 1 Nr. 6 der Zuweisungsverordnung vom 18.07.1972 (GVBl I S.255)“ vom 
26. Mai 1992/12.06.-09.07.1992 

 

§ 1 

Die folgenden Städte und Gemeinden des Rheingau-Taunus-Kreises 

 

Bad Schwalbach, Eltville am Rhein, Geisenheim , Heidenrod, Kiedrich, Lorch, Oestrich-
Winkel, Rüdesheim am Rhein, Schlangenbad und Walluf 

 

haben in einer neuen Vereinbarung zusätzlich mit den Städten und Gemeinden Hohenstein, 
Hünstetten, Idstein, Niedernhausen und Waldems mit Wirkung zum 1. Januar 2022 die 
Zusammenfassung zu einem neuen gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbezirk 
vereinbart.  

 

§ 2 

Durch Anordnung des Regierungspräsidiums Darmstadt vom 30. September 2022 wurden 
die Städte Bad Schwalbach, Eltville am Rhein, Geisenheim, Idstein, Lorch, Oestrich-Winkel 
sowie Rüdesheim am Rhein und die Gemeinden Walluf, Heidenrod, Hohenstein, Hünstetten, 
Kiedrich, Niedernhausen, Schlangenbad und Waldems, alle Rheingau-Taunus-Kreis, zu 
einem gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbezirk mit der Aufgabe der 
Gefahrgutüberwachung zusammengefasst.  
Die Veröffentlichung im Hessischen Staatsanzeiger erfolgte am 24. Oktober 2022 und trat 
somit am 25. Oktober 2022 in Kraft.  
 
§ 3 
 
Die alte Vereinbarung über die Zusammenfassung der benachbarten Gemeinden des 
Rheingau-Taunus-Kreises zu einem gemeinsamen örtlichen Ordnungsbehördenbezirk zur 
Erfüllung der Aufgaben nach § 1 Nr. 6 der Zuweisungsverordnung vom 18.07.1972 (GVBl I 
S.255)“ vom 26. Mai 1992 bzw. 12.06.-09.07.1992 wird daher hiermit aufgelöst.  

 
 

 
 

Bad Schwalbach,den__________ 
 
Für die Stadt Bad Schwalbach 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Markus Oberndörfer 
(Bürgermeister) 

 
 
 (Stadtrat) 

 



 
 

 

 
 

 

Eltville am Rhein,den__________ 
 
Für die Stadt Eltville am Rhein 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Patrick Kunkel 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
 
(Stadtrat) 

 

 

 
Geisenheim, den __________ 
 
Für die Hochschulstadt Geisenheim 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Christian Aßmann 
(Bürgermeister) 

 
 
 
 
 
 
_________________________ 
  
(Stadtrat) 

 
 

 
 

Heidenrod, den __________ 
 
Für die Gemeinde Heidenrod 
Der Gemeindevorstand 
 
 
_________________________ 
Volker Diefenbach 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
 (Beigeordneter) 

 
 

 
Kiedrich, den __________ 
 
Für die Gemeinde Kiedrich 
Der Gemeindevorstand 
 
 
_________________________ 
Winfried Steinmacher 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
(Beigeordneter) 
 

  



Lorch, den __________ 
 
Für die Stadt Lorch 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Ivo Reßler 
(Bürgermeister) 

 
 
 
 
 
 
_________________________ 
 (Stadträtin/Stadtrat) 

 
 

 
 

 

Oestrich-Winkel, den __________ 
 
Für die Stadt Oestrich-Winkel 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Kay Tenge 
(Bürgermeister) 

 
 
 
 
 
_________________________ 
 (Stadtrat) 

 
 

 
 

Rüdesheim am Rhein, den __________ 
 
Für die Stadt Rüdesheim am Rhein 
Der Magistrat 
 
 
_________________________ 
Klaus Zapp 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
 (Stadtrat) 

 
 

 
 

Schlangenbad, den __________ 
 
Für die Gemeinde Schlangenbad 
Der Gemeindevorstand 
 
 
_________________________ 
Marco Eyring 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
 (Beigeordneter) 



 
 

 
 

Walluf, den __________ 
 
Für die Gemeinde Walluf 
Der Gemeindevorstand 
 
 
_________________________ 
Nikolaos Stavridis 
(Bürgermeister) 

_________________________ 
 
(Beigeordneter) 
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Der Gemeindevorstand XII/157 
Beschlussvorlage (nö) 
nichtöffentlich  

 
 
 

Bestellung Ortsbeauftragten und stellv. 
Ortsbeauftragten für den Ortsteil Huppert wegen 
fehlendem Ortsbeirat 

Organisationseinheit: 

Bürgermeister 
Datum 

27.10.2022 
 

Verantwortlich: 

 

 
Aktenzeichen 
 

 
Beratungsfolge Beschlussart Geplante Sitzungstermine Ö / N 

 
I. Beschlussvorschlag 
 

Der Gemeindevorstand bestellt gemäß der Richtlinie der Gemeinde Heidenrod zur 
Geschäftsordnung der Ortsbeiräte § 1, Abs. 2, Nr. 1 auf Vorschlag einer Versamm-
lung der Bewohner des Ortsteils Huppert Herrn Hartmut Bender zum Ortsbeauftrag-
ten und Herrn Mario Rummelhardt zum stellvertretenden Ortsbeauftragen für den 
Rest der XII Wahlperiode der Gemeinde Heidenrod. 
 

II. Begründung/Sachverhalt 
 

Nachdem der gewählte Ortsbeirat vor einigen Monaten geschlossen zurückgetreten 
ist, war der Ortsteil Huppert ohne Ansprechpartner bzw. Vertretung. 
Der Bürgermeister hat Vorgespräche geführt und schließlich zu einer Versammlung 
der Bewohner am 25.10.2022 öffentlich eingeladen. 
Die gut besuchte Versammlung schlägt in offener Abstimmung einstimmig Herrn 
Hartmut Bender als Ortsbeauftragten und Herrn Mario Rummelhardt als dessen 
Stellvertreter vor. 
Beide Herren sind bereit die Funktionen auszufüllen und anzunehmen. 
Es wird empfohlen dem Votum der Versammlung zu folgen und gemäß Richtlinie zu 
verfahren. 
 

III. Finanzielle Auswirkungen 
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N iedersch rift

Versammiung der Bewohnerinnen und Bewohner Hupperts zur Wahi des/der
Ortsbeauftragten und seinem/r Stellvertreter/in

Limeshalle Huppert, 25. Oktober 2022, Beginn 19:30 Uhr

Anwesende:
siehe Anwesenheitsliste

TOP 1 - BegrüFung des Bürgermeisters

Bürgermeister Diefenbach begru1t die anwesenden Bewohnerinnen und Bewohner des
Ortsteils Huppert. Er geht kurz auf die Situation em, warum die Wahi des/der
Ortsbeauftragten und seinem/r Stellvertreter/in stattfinden muss und erläutert die
Richtlinien, die dies moglich machen.

TOP 2 - Wahi des/der Ortsbeauftragten

Bürgermeister Diefenbach fragt die Anwesenden, ob es in der Runde Freiwillige oder
Vorschlage zur Wahl des/der Ortsbeauftragten gibt. Nach einer Wortmeldung, schlägt
Bürgermeister Diefenbach Hartmut Bender vor.

Herr Bender bedankt sich und gibt bekannt, dass er gem dieses Amt übernehmen möchte,
soliten die Anwesenden ihn wählen.

Herr Holzhausen geht ebenfalls kurz auf die Situation em und wirbt für die Wahi eines/einer
Ortsbeauftragen.

Bürgermeister Diefenbach fragt die Anwesenden, ob jemand Einwände gegen eine offene
WaN hat. Es werden seitens der Anwesenden keine Einwände erhoben.

Harmut Bender wird einstimmig, bei Enthaltung des Betroffenen, durch die Bewohnerinnen
und Bewohner des Ortsteils Huppert zum Ortsbeauftragten Hupperts gewahlt.

TOP 3 - Wahi des/der stellvertretenden Ortsbeauft
Burgermeister Diefenbach fragt die Anwesenden, ob es in der Runde Freiwillige oder
Vorschlage zur Wahi des/der stellvertretenden Ortsbeauftragten gibt. Karl -Heinz Hoch
schlagt Mario Rummelhardt vor.

Mario Rummelhardt wird einstimmig, bei Enthaltung des Betroffenen, durch die
Bewohnerinnen und Bewohner des Ortsteils Huppert zum stellvertretenden
Ortsbeauftragten Hupperts gewählt.

BUrgermeister Diefenbach ubergibt das Wort an den neu gewählten Ortsbeauftragten
Bender. Dieser bedankt sich in einer kurzen Rede für das entgegengebrachte Vertrauen.



Die Versammiung endet gegen 19:45 Uhr.

Held nrod, den 27.10.2022

O1.1dO749
(Jab) (Dief ach)

Sc tiftfuhrerin (Burgermeister)
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